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Gut beraten. 
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.

Die Ziele und Wünsche unserer Mitglie-
der und Kunden stehen im Mittelpunkt. 
Deshalb nennen wir unsere Beratung 
„Genossenschaftliche Beratung“.

  Alles

 im Blick

haben!

Vermögen Vorsorge Immobilie

Liquidität Absicherung

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raifeisenbanken

Transparent. Fair. Persönlich. Struk-
turiert. Systematisiert. Glaubwürdig.

Fullllment & Warehousing 
eFullllment • Promotion & Event 

Point-of-Sale Handling • Aktions Follow-Up

Kontakt:
ProWerb GmbH
Huissener Straße 7-9 • 47533 Kleve
Tel.: 0 28 21 / 72 18 - 0     Web.: www.prowerb.de

#theBall

www.derbystar.deE  /derbystar.dec  /derbystar ø  /DerbystarDE

BUNDESLIGA 
BRILLANT APS 2022/23

Ihre Pflegepartner
für die Versorgung im häuslichen & ambulanten Bereich, 
betreutes Wohnen, Tages betreuung, häuslichen 24-Stunden- 
Intensivpflege & vollstationären Pflege.

www.clivia-gruppe.de
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Liebe Gäste,
wir begrüßen Sie heute recht herzlich zum 33. Meisterschafts-
spiel der Oberliga Niederrhein in der Saison 2022/2023. Der heu-
tige Gegner unserer ersten Mannschaft ist die TVD Velbert. Wir 
freuen uns an dieser Stelle, die gegnerische Mannschaft, den 
Vorstand sowie die mitgereisten Fans in der Bauunternehmung 
Eroglu-Arena begrüßen zu können. 

Das Fußball-Geschäft ist schnelllebig. Gerade eben noch konnte 
sich das Klever Oberliga-Team über sieben ungeschlagene Spie-
le in Folge freuen, da verliert die Mannschaft zunächst mit 1:4 
gegen die SpVg. Schonnebeck und eine Woche später mit 0:1 
beim Tabellenschlusslicht FSV Duisburg. Aufgrund der beiden 
Niederlagen schrumpfte der Vorsprung auf einen Abstiegsplatz 
auf „nur“ noch fünf Zähler herunter.

Mit dem TVD Velbert ist heute Abend auch noch der Tabellenvier-
te zu Gast, gegen den die Klever Mannschaft seit 2020 kein ein-
ziges Pflichtspiel mehr für sich entscheiden konnte. Velbert hat 
zudem die vergangenen vier Spiele in Folge nicht verloren. Doch 
Serien sind dazu da, um gebrochen zu werden. FCK-Coach Umut 
Akpinar wird heute seine Spieler sicherlich so einstellen, dass sie 
vor den Oster-Feiertagen eine neue Serie starten wollen.

Wir wünschen Ihnen nun einen angenehmen Aufenthalt in der 
Bauunternehmung Eroglu-Arena, ein schönes und faires Spiel 
sowie frohe Ostern!

Auf geht´s Kleve, Ihr FC-Aktuell-Team



Für unseren Torhüter Ahmet Taner ist die Zeit aktuell eine 
ganz besondere. Er fastet anlässlich des muslimischen 
Fastenmonats Ramadan und trinkt und isst von Sonnen-
auf- bis Sonnenuntergang nichts. Im Interview mit FC Ak-
tuell verrät er, wie das Fasten für ihn ist. Außerdem gibt 
er ein Update bezüglich seiner Sprunggelenksverletzung.

Vor dem Spiel gegen die SpVg. Schonnebeck hast Du 
Dir eine Sprunggelenksverletzung zugezogen. Beim 
FSV Duisburg saßt Du am vergangenen Sonntag 
nochmal auf der Bank. Wie geht es Dir jetzt?

Taner: Die Sprunggelenksverletzung hat mich letztend-
lich doch dazu gezwungen, etwas piano zu machen und 
mir die Zeit zum Auskurieren zu nehmen. Ich habe zu früh 
gestartet, aber in diesem Fall war es der falsche Ehrgeiz. 
Aktuell geht es mir gut. Ich bin in Behandlung und bin 
im moderaten Training mit ausreichend Regenerations-
zeiten. Es stört mich sehr, dass ich nicht zwischen den 
Pfosten stehen kann, aber wenn ich wieder starte, dann 
wieder mit 100 Prozent.

Gegen Schonnebeck und Duisburg habt Ihr zuletzt 
zwei sehr wichtige Spiele verloren. Woran lag dieser 
Rückfall in ältere Muster?

Taner: Es gibt keine Muster beim Fußball. Jedes Spiel 
ist individuell. Es kommt auf so viele Faktoren an. Ge-
gen Schonnebeck hatten wir gute Gelegenheiten und 
Chancen, haben sie allerdings nicht zu nutzen gewusst. 
Beim FSV hat insgesamt der Biss gefehlt. Wir standen zu 
schwammig in den Lücken, dadurch hat die gegnerische 
Mannschaft die Möglichkeit genutzt.

Heute empfängt Ihr den TVD Velbert. Wie schätzt Du 
den Gegner ein?

Taner: TVD Velbert hat in der Hinrunde schon oft bewie-
sen, dass sie offensiv stark und gut stehen und Druck auf-
bauen können. Wir wissen aber auf solche Situationen zu 
reagieren. Wir schauen und konzentrieren uns auf uns. 
Wir brauchen und wollen die Punkte.

Du hast Deinen Vertrag beim 1. FC Kleve kürzlich ver-
längert. Was waren Deine Beweggründe dafür?

Taner: Es gibt viele Gründe für mich persönlich beim 1. 
FC Kleve zu bleiben. Ich stehe mittlerweile schon seit 

sechs Jahren für den Verein zwischen den Pfosten. Das 
hat auch seine Gründe: das Trainerteam, die Mannschaft 
und die Fans. Die Zusammenarbeit zwischen Trainerteam 
und Mannschaft und die ständige Entwicklung sowie Leis-
tung, sind für mich wichtige Gründe. Die Unterstützung 
bekommen wir seitens der starken Fans. Natürlich neh-
me ich nun seit längerem auch eine lange Hinfahrt in 
Kauf, gleichzeitig weniger Zeit für die Familie, aber ich 
identifiziere mich mit dem Klever Verein. Ich habe jedes 
Jahr zahlreiche, attraktive Angebote anderer Clubs aus 
der Oberliga, teilweise auch aus der Regionalliga. Bisher 
überwiegen die Gründe zu bleiben.

Der muslimische Fastenmonat Ramadan hat am 22. 
März begonnen. Bis zum 21. April verzichtest auch Du 
aus religiösen Gründen auf Nahrung und Trinken zwi-
schen Sonnenauf- und Sonnenuntergang. Wie sieht 
ein Tagesablauf in dieser Zeit bei Dir aus und wie 
schwer fällt Dir das Fasten?

Taner: Schön, dass diese Frage gestellt wird. Ich bin na-
türlich nicht der Einzige. Es ist der heilige Monat im Islam. 
Entgegen vieler Vorstellungen, dass man während des 
Fastens keine Energie und Power hat, stellen jeder Fas-
tende und so viele Studien fest, dass das Fasten die Kon-
zentration und den Herzkreislauf stärkt. Es ist anfangs na-
türlich etwas schwieriger, aber auch daran gewöhnt man 
sich. Zuhause steht das Fastenbrechen mit der Familie im 
Vordergrund, man kommt zusammen und isst zusammen. 
Natürlich ist es aber jedem selbst überlassen, ob man fas-
tet oder nicht. Mir ist es persönlich sehr wichtig.

„Man gewöhnt sich an das Fasten“



Zwei starke Siege für die Klever Reserve

Krausel und 
van Beusekom bleiben 

Fenster werden 
eingebaut

Haal und Taner Bleiben am BResserberg
Unsere Nummer 17 Tim Haal hat für ein weiteres Jahr am 
Bresserberg seine Zusage gegeben. Damit geht der Mittel-
feldakteur in seine zehnte Saison in der Schwanenstadt. 

Auch Ahmet Taner bleibt uns treu. Der Torhüter trägt seit 
der Aufstiegssaison in die Oberliga unsere Farben.

Nach dem 2:1-Sieg gegen den SV Straelen II legte die Re-
serve des 1. FC Kleve am vergangenen Sonntag mit einem 
1:0-Erfolg beim VfB Alemannia Pfalzdorf am vergangenen 
Sonntag nach. Fabian van Beusekom erzielte in der 68. 
Spielminute den entscheidenden Treffer. „Das war insge-
samt ein total verdienter Sieg. Wir hatten die Mehrzahl an 
Torchancen“, resümiert FCK-Trainer Marco Schacht, der 
sogar einige eigentlich hundertprozentige Tormöglichkeiten 
seines Teams sah. „Der Pfalzdorfer Torwart Niklas Weeren 
war allerdings gut drauf und hat viel vereitelt“, sagt Schacht. 
Pfalzdorf selbst habe über 90 Minuten vielleicht anderthalb 
Chancen gehabt. „Wir haben das Spiel wirklich bestimmt, 
allerdings das Tor zu spät gemacht. Aber wir haben es zum 
Glück noch gemacht“, sagt Schacht. 
Die personelle Situation ist bei der Reserve zwar weiterhin 
angespannt, aber Hilfe kam am vergangenen Wochenende 
bereits aus der Klever A-Jugend. Die U19-Kicker sind jetzt 
für die Seniorenteams spielberechtigt. „Sie konnten wir mit 
auf die Bank nehmen und sie hatten sogar ihren Einsatz, 
auch wenn das Spiel lange eng war. Sie haben so aber alle 
ihren Anteil am Sieg gehabt“, sagt Schacht.
Bei noch ausbleibenden sieben Spielen hat Klever Zweitver-
tretung nun zehn Zähler Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. 
„Die nächsten drei Spiele gegen den VfL Repelen, den FC 
Neukirchen-Vluyn und den SV Budberg werden allerdings 

sehr schwer. Wir wollen aber das Selbstvertrauen aus den 
vergangenen beiden Spielen mitnehmen“, sagt Schacht, 
dessen Mannschaft über Ostern nun erstmal frei hat. Am 
Sonntag, 16. April, empfängt die Reserve dann den VfL 
Repelen. Das Hinspiel endete 2:2. „Repelen ist eine sehr 
gute, spielstarke Truppe. Sie sind lauffreudig und haben 
viele gute Einzelspieler in der Offensive. Da müssen wir gut 
verteidigen und höllisch aufpassen. Die ein-gegen-eins-Du-
elle müssen wir gewinnen und in der Offensive effektiver 
agieren als gegen Pfalzdorf, damit wir dann zu einem Bo-
nuspunkt kommen. Zuhause sind wir allerdings wesentlich 
stärker. Wir werden alles in die Waagschale werfen. Unsere 
Personalsituation wird in anderthalb Wochen auch wieder 
besser aussehen“, sagt Schacht.

Auch bei der zweiten Mannschaft laufen die Kaderplanun-
gen auf Hochtouren. Mit Marius Krausel und Fabian van 
Beusekom gaben jetzt zwei Urgesteine die Zusage für die 
kommende Spielzeit. Marius wird ab der neuen Saison so-
gar als spielender Co-Trainer auflaufen.

Die Arbeiten am neuen Vereinsheim gehen stetig weiter. 
Nun konnte bereits mit der Montage der Fenster begonnen 
werden. Es nimmt damit immer weiter Formen an.
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Seit Monaten können wir schon die Fortschritte beim Neu-
bau unseres Vereinsgebäudes beobachten. Es ist gut zu 
sehen, dass sich dort etwas tut und wir demnächst mit al-
len Mannschaften und Gastronomie in das neue, schmucke 
Gebäude einziehen können!
Anders sieht es leider mit dem Teil des Stadions aus, für 
den die Stadt Kleve verantwortlich ist. Besonders unan-
genehm fallen einem dabei die Holzverkleidungen der 
Tür- und Fensterlöcher im Rohbau zur Tribünenseite hin 
auf. Diese sind an sich schon nicht besonders schön an-
zuschauen. Richtig schlimm wird es aber dadurch, dass 
diese ständig mit neuen Schmierereien versehen werden. 
Grund dafür ist sicherlich die Tatsache, dass das Stadion 
wohl auch nachts nicht verschlossen wird. Darauf wollen 
wir hier aber gar nicht eingehen, sondern darauf, wie man 
das Erscheinungsbild verschönern könnte, denn es sieht 
ja nach wie vor nicht danach aus, als würde die Tribüne in 
Kürze fertig gebaut.
Vor einiger Zeit sind wir schon mal mit dem Vorschlag an 
den Verein herangetreten, diese Holztafeln als Fläche für 
Graffiti-Sprayer auszuschreiben. Gehört haben wir davon 
nie wieder etwas. 
Man könnte dabei quasi Motiv oder Thema als Vorga-
be machen und den Rest der künstlerischen Freiheit der 
Sprayer überlassen. Auf Nachfrage hieß es, diese Holz-
tafeln wären vom Verein angebracht und sind somit auch 
Vereinseigentum und die Stadt braucht nicht um Genehmi-
gung gefragt werden. Was die Kosten dafür angeht, könnte 
man sich auch mit den Sprayern unterhalten, ob die die 

vielleicht sogar selber übernehmen, wenn sie die Fläche 
legal zur Verfügung gestellt bekommen? Ansonsten könnte 
man versuchen, Sponsoren dafür zu finden oder Spenden 
zu sammeln. Es müssen auch keine Graffitis sein, sondern 
auch andere Formen der Verschönerung sind denkbar. 
Man muss nur mal anfangen, darüber nachzudenken.
Wir stehen gerne dafür zur Verfügung, um Ideen zu sam-
meln oder Kontakte zu möglichen Graffiti-Künstlern herzu-
stellen. So kann man den Verein vielleicht auch wieder für 
ein jüngeres Publikum interessant machen?
Wieder einmal nur eine Idee von unserer Seite und keine 
Forderung. Ob man das so umsetzen kann oder will, wis-
sen wir nicht. Aber Ideen zumindest mal aufgreifen, darüber 
nachdenken oder darüber sprechen, das wäre schon mal 
ein Anfang!

Eure KLEEFSE JONGES
Auf facebook, Instagram und http://www.kleefse-jonges.de



1.    SSVg Velbert     30 21 6 3 67 : 20 47 69
2.    VfB 03 Hilden     31 18 7 6 70 : 40 30 61
3.    ETB SW Essen     30 19 2 9 65 : 34 31 59
4.    TVD Velbert     30 16 7 7 63 : 35 28 55
5.    Ratingen 04/ 19     30 15 8 7 58 : 43 15 53
6.    KFC Uerdingen     30 15 7 8 53 : 38 15 52
7.    TSV Meerbusch     31 14 8 9 63 : 44 19 50
8.    Spvg Schonnebeck     31 15 3 13 57 : 51 6 48
9.    Sportfreunde Baumberg    29 12 8 9 55 : 35 20 44
10.  SF Hamborn 07     30 12 6 12 57 : 56 1 42
11.  SV Sonsbeck     31 11 9 11 49 : 49 0 42
12.  SC St. Tönis     30 11 9 10 45 : 48 -3 42
13.  1. FC Kleve 63/ 03     30 11 7 12 50 : 55 -5 40
14.  MSV Düsseldorf     31 9 11 11 53 : 54 -1 38
15.  VFB Homberg     31 9 10 12 49 : 48 1 37
16.  SC Union Nettetal     30 9 8 13 41 : 53 -12 35
17.  1.FC Monheim     29 8 8 13 45 : 59 -14 32
18.  TuRU Düsseldorf     31 7 6 18 29 : 61 -32 27
19.  Cronenberger SC     30 6 4 20 21 : 64 -43 22
20.  FC Kray      30 5 5 20 34 : 77 -43 20
21.  FSV Duisburg     31 3 5 23 28 : 88 -60 14
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Wir bauen für Sie:

BAUUNTERNEHMUNG EROGLU GMBH
Inh. Nevzat Eroglu • Baumannshof 29 • 47551 Bedburg-Hau
Mobil 0170 294 53 72 • Bau-eroglu@web.de

Kleiner Markt 3-5
47533 Kleve
Telefon: 02821/20000
E-Mail: info@finanzberater-Kleve.de
www.Finanzberater-Kleve.de
www.facebook.de/vbw20000

PRIVATE KRANKENZUSATZVERSICHERUNG, ohne 
Gesundheitsprüfung ab Eintrittsalter 55 Jahre.
Ihr privates Plus. Sie sind gesetzlich Krankenversichert und anspruchsvoll, wenn es um Ihre Gesundheit 
geht? Mehr Qualität für Ihre Gesundheit! Dann haben wir die passende Lösung für Sie, AKTIV 55 plus! 

Fragen Sie uns! Finanz- und Versicherungsmanagement 
Heinrich Weyers  e. K. -Bankkaufmann-




